
Scftlefiscke privilegirte Zeitung. 
Ko. XXX. Mittwochs den n März, 1789. 

Berlin, den 5 März. 
Se. Rön ig l . Majestät haben allergna-

diqst geruhet/ den außer der Ehe erzeugten 
Sobn des jetzigen Herrn Forstmeisters 
B rauns zu Annenwalde, Nameus Heinrich 
B r a u n s , u legitimiren, und ihm durch ein^ 
eiq es daräber ausgefertigtes Patent sämmt¬ 
liche Rechts eines ehelichen Kindes zu erthei¬ 
len. 

Se .Rön ig l . Majestät haben dieInva-
lidenkaP hleMst, als die erste generelle Ka5s 
se vomI?waliden^esen, und in Betracht Ser 

ten ansehnlichen Erwefteruna ihrer Geschäfte 
ln sämmtlichen Königlichen Landen, zur Ge-
neral Invültdenkasse zu erklären, und'hr 
biese Benennung beizulegen allergnädigst Zs-
ruhet. 

Gestern Abend war bei I h r o Majestät 
der regierenden Hö l l i g» , in Monbijou): 
große Taftk 

Gestern Vormittag gegen 12 Uhr geschah 
die 4)?ste Ziehung derKonigl. Preuß. ßolte-
rle auf oem großen Audienzsaal des Berlini¬ 
schen Ralhhausts, die gezogenen Zahlen wa-
rei 7. 4 l - 7O. ZZ. 15. Die 434ste Ziehung 
dteser Lotterie ist auf den 25. März c. anbe¬ 
raumet wo/den. 

Berlin, den 7. Marz. ' 
Se. Majestät der Rön ig haben jedem 

von den hierin Garnison liegenden R^gimene 
lern, zur Bezeigung Ihres WohlgefaUelis, 
Zoo Thaler zur Vercheilung unter die diensis 
lhueuden Soldaten, vom Gemeinen bts zum 
Feldwebel, auszahlen zu lassen geruhet. 

Vorgestern Abends war bei Sr . Majestät 
dem Röntge große Tafel/bei tpe a,?! I h r o 
Majestät die regierende Rön ig i n und 
das ganze König! Haus zugegen waren. 

Ge,Zern früh begaben sich S^ . Majestät 
der Rön ig nach Potsdam, und kamen des 
PachlnWgs syityer pendelt zurück. 



WMchau^ den 7. Marz. 
Am unsern Lesern bie Ursachen der Besorge 

^ße zu erklären, welche di? Pohimsche Nation 
wegen der Utrainischem Unruhen hat^ mäßen 
wir bis auf den Reichstag zurückgehen, da der 
FärMepnw fich der Truppe», dmch welche 
stine Souveräne ihre Parthey in Pohleu un-
lerstüZte,bedletüe, um drey Senatdren und 
einen Landbotm aufhkbeil und nach Siberien 
führen zu lajßn. Die Folge dieser Gewalt¬ 
thätigkeiten war die Confoderation von Bar, 
welche siebew Iahte laMder Macht Ruß^ 
Ands widerstand^ das sich diesen Feind nicht 
anders als durch die Theilung von Pohlen 
vom Halst zu schaffen wußle. 

Schon im Jahre 1768 hatten sich die vor¬ 
nehmsten Bürger des Staats mil dieftr be¬ 
waffneten Cottfüheratisn vereiniget; und die 
Rußen fürchlelen; sie noch durch 7020 Cosa-
M^, die dem Woywoben von Kiow Potocki 
Achörten^ verstärkt zu sehen. Nun fkl Felep 
niak, em Saporsgsr Cosake, md Rußischer 
Unterthan) an der Spitze eines Haufensven 
seiner Natisn, in PokIsn ein, und ließ in a8en 
Kirchen ter Griechischen ConjWvtr, im N ^ 
wen der Kaiserin ein Manifest anschlagen, 
in welchen er autonsirt wurds, gegen die 
poh len und Juden als Feinde/ -Läste¬ 
rer / und Verfolger der geheiligten 
Griechischen Religi^z^ mi l Feuer mid 
Schwerdt zttkämpfen/ sie als Mörder / 
Nleineidige/ ver leyer des göttlichen 
<Uestyes/ als Mlterdrücker eines u«K 

fen, auszurotlen> und ihre Noamen von 
Ver Erde zu vertilgen. 

Den Gefinnungen zu folge, die m diesem 
Mamfests ausgedrucket wOren,brachte3elez^ 
nlak alles um> was sich nicht zumGriechifchen 
Glauben bekannte: Es kam er endlich vor 
Human an> wohin sich der ganze Uktainifche 
Adel geftächttt hatte. Diese Stadt gehörte 
dnn Woywoden von Kiow Potocki; und fei¬ 
ne Cosaken machten die Besatzung aus. Sle 
wurden von einem aus ihrer Mitte commans 
tzirt, der Gontha hieß, und den der Wohwode 
mit Wohlthaten übechäuft halle^ Mesev 

Anfährer, da er den Haufen des Zeleznlak an¬ 
rücken sah, erklärte stch, daß er thu; enlgegen' 
gehen wolle, um ihn in der Ebne vor der 
Stadt anzugniffen. Aber man Urlheile von 
der Bestürzung der Unglücklichen/ die inners 
halb der Wälle von Human versammelt was 
ren, als sie cie beydm Rebellen sich einander 
die Hand gebm, und ihre Lanzen gegen die 
Stadt tchren sicher hie durch nichts als durch 
eine bedeckt 
war. Die Eösalen brachen bald durch diese 
hindurch, ermordeten Männer und Weiber 
und warfen die Kinder in die Brunnen, die 
von der Zeit an verschüttet geblieben sind» 
Diese gransamen Auftritte endigten sich zwar 
mll der Bestrafung der Schuldigen; aber sie 
hatten doch schonzuoor durch dieMnze Ukrai¬ 
ne, aus2Oc>,VOO Menschen das Leben gekostet» 
Man darf sich also nicht wundern, wenn bis 
Pohlen Empörungen m der Ukraine zu f^rch^ 
ten schemen« 

Uebrigens stn^ wir weit entfernt z» gla«^ 
ben, daß das Manifest des Zeiezniak von ei¬ 
net Rußtschen Reichs Canzeley ausgcfc'rtigt 
worden sey: aües vielmehr beweißt, daß es 
unacht und umergefchoben ist. Wir glau¬ 
ben sogar, daß, wenn dk Rußischen Grnerale 
diese Abscheulichkeilen begünstiget habw) die-
ses ohne VorwiAu und ohne OenehmMmg 
ihrer Ka!strin geschehen iK Ader das kön¬ 
nen wir mit Gewißheit versichern^ daß noch 
ganz neuerlich die Wassere von 1763 den 
Pohlen ins Andenkengebtacht, und ihnen als 
ein Mittel sie in dsr Unterwücftgkelt zu ethals 
tett vorgestkllhwordea sttM' Man weiß aus 
zuve:l3ßig?n Nachtichten, daß Dwßunge^ 
der Are sind gehölt worden, bestimmt in der 
Nation allgemein besannt ju werden; wie 
dieß aus einer MengMeden die bei!^ Reichs¬ 
lage sind gehalten worden, erhellet. Dteß 
sind die Ursachen des Mißtrauens, welches 
man wegen der noch der Slarofiey Szmlla 
gebrachten Waffen gezeigt hat. 

Aus Oesterreich, den 25. Febr, 
Bei den Schuhmachern m Wien sind 

300 QOO Paar Schuhe, 36200 Paar Gtie^ 
feln^ und 30^00 Paar Tschismln besteitt 



Morhen. M zu bkestr großen Bestellung 
nicht Leber genug vorhanden ist, so findchnen 
Paffe gegeben worden, es zollfrei aus der 

Memde kommen zu lass^ ^ - Die Schift 
Fahrt auf der Donau nachAngarn gehe schon 
wieder an; indeß meint ma», daß der Feld^ 
zug nicht vor dem Juni eröfnetwcrdenwlrd. 
— Faji alle Tage gcheuvon Wien l«3 bis 29 
Wagen mit Geschütz und Muyitjon ab. 

Ungarische Nachrichten. 
Ofen, vom 25. Febr. Von denFolgenber 

großen Ueberschwemmung laufen nun aus 
vel schiebenen Gebenden die trauligstenNack-
richten ein^ vorzüglich haben dle Znstln 
Schütt und Tschepei sehrgeUlten. Von der 
Schütt und her angränzenden Gegend mel^ 
den Briefe: Am z<3. Jänner thürmtefich das 
L i s beyPäschpeck (Bischdorf) Guttern und 
Semeth, das WaMr zerriß den Qamm, und 
sberfirömte die ganze Ilisel in der Nacht. 

Don ftllm Seiten, 
sahMenschfn u. Vlch von Ken Fluten fortl elf' 
ftn oder «uf Eisscholle« forttragen. Ganze 
Dörfer standen so tief im Wasser, daß man 
nur die Däcksr erblicken tonnte InSome-
rien sind 1 !o Häuser zusammengestürzt, in 
Teyfaln (Mllchdorf) find 79 Häuser theils 
sehr beschädigt, Heils zusammen geworfen. 
I n Oohorgacz sind wenig Häuser stehen ge¬ 
blieben/auch jn Cseäeszto, Sarwa, Dinescht 
(Schillern), Vafka, Gzerbahely, Medve, 
Silos n . sind vjele Hä^serweggerjssen wor¬ 
den, oder zusam ̂ engestüczt. DaSViehkam 
an rjs'en Orten durch das Wasser um, oder 
wurde durch Hunger und Kalte aufgerieben. 
— I n Rackendnrf Sandorf und Karlburg 
verspürte man eine starke 

we: Rße brtamen, und viel? Bauerhäuser 
Mstikzlen. Kilse hat keinen Schaden ge¬ 
litten, aber in Sandorf Csuny)siid fast alle 
Häuser eingestürzt, nur 3 Häuser von Kon-
lribuenten, die Kirche, das Pfarrhaus/ und 
das Gräftiche Schloß find unbeschädigt ge¬ 
bt eben. I n Rafendorffind gegen 2^OH^U5 
ftr eingestürzt, eine Menge Vteh mußte in den 
OlaUen cesauftn sder wurde von den Fluten 

fottMlssen. DieOsnau wühlte lnbieTtbep 
machte sich neue Arme, und,s ßfe an ander« 
Orten Erdhügel an< Saaten uud Felder 
sind Gerfiuthet, wegqespstt oder mit Sand 
und Schlamm bedeckt. So sind dort zum 
Beyspiel auf einem einzigen Wodiaicmche 
ll5Ochaafe, 2Ochstnnnd^stiereerioffn, 
die Gebäude eiiMstürzt, 500 Motzen Gerste 
unter Wasser gesetzt und 5er beträchtliche 
HfUt'Hrrath in Mist verwandelt. 

Ofen, den 2Z. Febr. Man macht nu» 
schon Anstalten zur Herstellung der Cchiffs 
/brncke, und will in kurzer Zcit mit den EinF 
hängen Her Schiffe den Aqfang machen. ^ " 
I n Ka/lburg find bey bcr letzthinnigen UeherF 
schwemmulig ;p Häuser eingestürzt, 8c> Yau-s 

Fe.fich durch die staskeErbsrschuttsrnnK sehr 
^schädigt und 4 Häuser durch Feuer vesnichs 
tet tyHfben, w^zchesin dem Ausgenblick ausB 
hrach,i<alsMs Erde bebte. Das Schloß Gr. 
EfcellenH des Herrn Gmfcn Carl wn Zichy 
hat durch das Wczsser nicht gelitten, ^ader 
durch die Erderfchätterung einige Risse be-
kolnmen, der Englische Garten ist durch die 
F ulen völlig verwüstet worden, und jvtzt liegt 
daS Eis noÄ) in großen Haufen dort. Der 
von Erde aufgeführte Damm st weggerissen, 
undHer von Steinen gemachte ij? beschädigt. 
^AufdcrTheiß schetnt das L!s überall oh¬ 
ne helrächtlichen Schaben abgegangen ẑu 
seyn. Bey Gegedin kam es am !8. in Be¬ 
wegung, und ging am 19. ohne Schadens« 
veruvsachen^ab. Nur oberhalb Gegedin, bey 
demDorfeTape hat ein Fischer sein ?er^n vers 
loren, er fuhr mit ei-em Kahn über den Fluß, 

^in Eisschollen siürzle seinen Nachen um, und 
er mußte ertrinken. Von Segebin ziehen die 
Transporte smmerlebbast fort, täglich paßis 
r<U von da 4 bis 500 befrachtete Wagen W3i-
ter. Zur Vermahlung des Getreides find an 
ble zahlreichen Mühlen gcgen 100,^00 Me^ 
tzen vertheilt worden. Am L/ten sind aber-
mals 5OoNmlonlepftrde von Meszohegyes 
an dic Husalen-R^gimenter abgegangen. 

Slavonien den 20. Febr. Man vernimmt, 
daß in Bosnien Koßo Polje zum Sammel¬ 
platz der F«tldebestimmtse,i dastlbstifttln« 



Pläne, deren Umfang MK» auf 3 Tagreisen 
angiebt. Bey der Eroberung Bosniens 
wurde dort eine entscheidende Schlacht ge¬ 
liefert, welche bey den Türken noch im lobhaf-
jen Andenken steht. Die Türken haben das 
Gerücht verbreitet, daß dort 40,000 Mann 
zusammen kommen sMen; aüeinwahrschein-
lich geht es damit, wie mit einem andern Ge, 
rächte, nach welchem 10,000 Arnaulen in 

bis jetzt 
nicht mchr als zoo eingetroffen sind. -— I n 
Berbir ist die Besatzung seit kurzem so ver¬ 
stärkt worden, daß man sie jetzt auf 10O0 
Mann rechnet; sie fürchten daß man sie bald 
wieder attakiren werde, weil es im vorigen 
Jahre zu dieser Jahreszeit geschehen ist. Man 
erfährt durch die Granzposten, daß die Tür¬ 
ken an den Vec schanzungen von Berbir noch 
immer stark arbeiten, und sich auf eine harte 
Gegenwehr gefaßt machen. Auf der Ban-
zaluter Gelte arbeilen sie jetzt auch an einer 
ziemlich langen Brücke, um bey einer etwa 
erfolgenden UebersHwemmllnA Kommu^uka-
<lon mit dem Lande zu behalten; denn mit 
Schiffen und Fahrzeugen sind sie nicht mehr 
versehen, stlt dem man ihnen alle iheils ver¬ 
dorben, theils weggenommen hat. Die Weg¬ 
nahmealler feindlichen Sch ffe ist überhaupt 
einer der wichtigsten Vottheile, welche man 
im vorigen Frühjahre über die Feinde von 
Ratscha bis über Gradiska hinauf erhalten 
hat. Die iLpfündigen Kugein, welche im 
vorigen Jahre aus Mgradiska auf Berbic 
abgefeuert wurden, sammeln dleTüskc^jkht 
alle/ sogar unter dem Schutte.suchen sie diese 
auf, und bringen sie nachBanjaluka, weitste 
in Berbtr keine so großen Kanonen haben.— 
ketzthm zündeten unsere Frepparthisten bey 
Predor einige Heuhaufen an, dies verursach¬ 
te unter denTurken einen so großenSchrecken, 
dsß sie sich einbildeten, es t ückc schon ein gan¬ 
zes Corps gegen sie an. E ie eilten daher aus 
allen benachbarten Dörfern nach Predor, und 
gaben bort durch mehrere Kanonenschüsse 
Zeichen, daß man ihnen zu Hülfe kommen soll¬ 
te. Man sieht aus diesen Umstanden, daß sie 
überall sehr auf ihrer Hulh ßnd. — GeKM 

l dle Unterthanen, welche mit der Zahlung des 
! Haralsch zaudern, verfahre« sie immer grau-

samer; vor etlichen Tagen kam ein Haufen 
Türken u: ein GränZdorf, das Iassenovacj ges 
genüber liest, ein armer Mann, der nicht zah¬ 
len konnte, wurde in Etucke gehauen, und sein 
Weib in Stlaverey geführt, dabey ruften sie 
einander zu: Traue keinem, der das KreuK 
macht, die Gjaur wä en nie in unser Land ge¬ 
kommen, um Kneg mit uns zu fähren, Wenn 
unsere Unterthanen sammt ihren Popen nicht 
falsch waren. — I n Slavonien werden jetzt 
alle Regimenter gemustert, weil bis Ende die¬ 
ses Monats das Verzeichnis von dem Stand 
derselben nach Wien eingeschickt werden solle 
Der Soldat freuet sich, daß der Herr F.M» 
Baron Laudon das Oberkommando m Kroa? 
tien und Slavonien wieder übernehmen wird/ 
und trinkt auf seine Gesundheit! 

Stockholm, den 17. Februar 
Bei dem Reichstage ist dis jetzt eben nicht 

viel Merkwürdiges vorgefallen. Am istew 
präsioitte der Glaf Brahe, weil der Ruchs-
ragsmalschall krank ist. und man las in der 
Sitzung eine Note desselben, wonn angezeigt 
ward: auf dieNachrlchk, daß derAdel verlan¬ 
ge, dem hosten Paragraph der Regieruttgs-
form zufolge, soLe der gegenwärtige Zustand 
der Finanzen emer Deputation der Stande 
bekannt gemacht werden, habe der König be¬ 
schlossen, dem geheimen Ausschuß diesen Zu¬ 
stand bekannt machen zu lstjscu. Hierauf 
warb der Entwurf der Dankadresse, welche 
dem Könige überreicht werden soll, überge¬ 
ben. Es rrird tattn versichert: „DieStan¬ 
de wären dem König für die Sorgfalt, die 
Mühe uno die Gefahren verbunden, denen e5 
sich ausges tzt habe, um die Gränzen des Rei> 
ches zu vel lheidiMi; die Stände wünschten^ 
daß die Wolken, die ltzt d-n Horizont Schwe¬ 
dens verduiikcll! und dadurch ihre Beküm-
merntß für die gehelliM Person S r . Maje-
jiät vermehrten, verschwinden möchten. 
" Dieser Entwurf sst den übrigen Standen 
zmlApprobation mitgclhettet worden. N a H 
her ward noch der Vorschlag wiederholt, daß 
nmn tea Kötiig um Erlaubniß bäte, auch 



den Herzogen »on Eöbermannland und Osi-
golhland tineDankadresse zu übergeben, und 
dem erster« eil, Geschcnt zu machen. Die-
ftr Porschlag ward sogleich angenommen. 
Nachher ka.n die Frage vor, ob der Gene¬ 
ral Spl engpcnen von dem Ritterhaufe aus¬ 
zuschließen sty Einige el klärten: man kön¬ 
ne ihn nicht v«lurlheiten, ehe man ihn nicht 
gehört habe; andre aber behaupteten: man 
könne ihn allerdings vom Rllterhause aus¬ 
schließen, da, einem Paragraph der Ritter« 
hausordlMkg zufolge, fär einen Adlichen, 
der aus dem Vam lande gehe, und sslne 
Wohnung auch nur bei einer freundschaftli¬ 
chen Macht aufschlage, diese Strafe bestimmt 
sey. Nach einer tmzen Debatte ward be» 
schlössen, diese Sache der Deputation des 
Ritterhauses zurEntscheidung zu überlassen. 
I n der Sitzung am i4ten ward ein langes 
Memoire über den Ackeibau. die Fadrilen 
Und über die Bevölkerung des Reiches vo<-^ 
gelesen, zu dejstn Untersuchung eine Depu¬ 
tation ernannt ward. Hieraufkain der Vor¬ 
schlag wieder vor, man solle den König bit¬ 
ten, den Zustang der Finanzen vorzulegen. 
Damit. taH er de.m geheimen Ausschuß vor« 
gelegt werden soll, waren einige nicht zu-
frieden, und sie verlangten, daß eine beson¬ 
dre Deputation dazu ernannt würde. Hier» 

gegen ward aber verschlednes elnaMenM, 
unter andern: es sey nöthig, daß in Kriegs-
zeiten der Zustand der Finanzen geheim blei, 
be, damit die Feinde nickt davon nnterrich-
let wttden lönmen. —Man sagt, derBau«> 
ernstand habe oenVorschlag gelhan, elnKorps 
Dalekarlier nach der Hauptstadt kommen zu 
lassen, um der Bürgerschaft einige Erleich¬ 
terung in Ansehung der Wachen zu verhaft 
feo. 

Haag, den 24. Februar. 
H!er ist von neuem Befehl elthei-t worbel», 

dic Oranglfarbe zu tragkn, und zwar bei ei« 
ner ansehnlichen Geldstrafe in emem wieder» 
holten Uebertretungsfall aber auch bei ksr-
pörlicher ZüchtlMNZ. Dies iß besonders 
wshl durch den Umstanö veranlaßt wsrben, 
daß vor kurzem etn reicher Bleidecker, Na¬ 
mens Rolttveei, aus PHlchelsucht, durch die 

/ U Worlwechsilenlstand, einer, fingen Men-
sOn mit Sielen Wcsseriiichen auf das grau¬ 
samste ermordet hat. Wahrscheinlich wirV 
der Mäter zum abschreckenden Beispiele ge? 
haitgenl werben. 

BreLlaü dm i l?Mäsz. 
Heute wi.d im M i s c h e n SchaujpieZ-

hau,e aufgeführt: 3iicht mehr als sechs 
Schüsseln, ein Familien-Gemählde in fünf 
Aufzügen« 

I n der prlvNeglrien Schlesifchen Zeiwngs-lLxpedttton, Wi lhe lm ' ^° 
Gott l ieb Ro rns Buchhandlung, ist zu lMbel i : 

E. W. A. Wolfram lateinisches 'Lestbuch fäc untre Klassen. 8. Halle 178S. io M . 
.BerlmscheMonatssch. vonGevicke ucd Plester.MonatMärz l /89. 3. Berlin. 8 sgr« 
Wlchenhei; Ta/cl)cnbuch ist angekommen fur l Rtlr. 5 fgr. 
Echirmer und Schlichs AnIeilunA jurFeldmeßtunst. 8. Berlin 1783. l Rchlr. KZigf, 
I F . L e Hret, die allgemimeWellhjftosle. cürch eineGesellschastvonOelehtten tnDeulsch-

land und England auegeftrtigel. 2;lerBand. gr. 3. Halle 1733. z ^ t t r . 
I . N>k. Tetens Reisen in die Marschländer an der NotdsN, zur Beobachtung ßes 3elch^ 

»ans, i t r l Band, m.K. gr. F. keip<<g 1788. » Rlhlr. <; sgr, 
(Gejtohlne Pferde.) Es sind «n tzer Nacht vom 4 zum 5:eü Fco. e aus einem ver-

schloßncn SlaUe zu Baukau Plieglschen Kreises, ein schwarzer Wallach 8Ial>r alt, mit e^ 
nigen wenigen w«,ße7,Hüarln al.f berStirne bezeichnet: tine fthtrarzbraune Slvlte vsn 
7 Iah r t k mit einer mezssmFessel cm rechlenHil.lerfüße^undein-j hr^erlchwarzee/'enM 
Mit einem fth: kleinen Sternchen und lielnfn NastNblässe,unti we.sscn Hinterfesseln a«eick» 
net, nebst schwanriUMrnen Faumen, zKmntern, z Deichsellelien, und 2 Sattel entwendet 
worden, und hat man die von den Dieben Zenommne Straß« bis nclch Schansctzwltz bey 
StreWn verfolgt, wosrlbft sich aber die Spur lk vetsandsttaße verlohren. Wer von^ieft? 



weiß, Wirdersucht, î lche zu hiesig Ks«. Kammir Burg-
W_C.s^augen z - i lassen. Gegeben Brieg den 5März 178Y. Kon.Brieg.Kam Burg-Amt. 

Metanntmachun^.) von Preußen:c. unser AUergnaotg-
ster Hslc, haben oie, m oem ^ enchleoesGeneral>Dlrmorii vom gestrigen OatumMthalte-
He Vorschlage, zu Abwendung der Eontrebande, in so weit der Sache ganz angemessen gefun¬ 
den, daOüetLlnge die Elrafe deliezz Ceutlebandiers empfindlich fallen muß, wenn ihsen die¬ 
ses schlechte Gewerbe verlel̂ ec werden soU> Sr.Köntgl.Maleziiit genehmigen daher hier-
durch, daß aus dix- Oefr^udation mit ftemdeu Todack, Caffee und Zucker, ausser del Coufis^ 
eaiion l̂ nd den etltfachen Mfallett, für )edes Pfund Fünf Rchlr, von jeden Anker ordtnaieen 
WelnIehenMhlr.mH 
und es soli, iu Ermangelung des Vermögens, auf VerhalmtKmclßitze Letbes-u^dVOungs-
Gltafe erkannt werden. Um aderauch das Contrebandiren auf dem platten Lande zu verhüt 
len, ist es nothig die GerichtS^Odrigkenen, Beamte, Schulzen undzDol sgerlchte zur strmgs 
sien Wachlawttztt Mfdle Defraudanlen, Contcebandkr^ 
HeeglMen Lsule in den Dörfern nicht gkvuwet, noch weniger geheget werden, sondern daß 

jerjuchung abgeliefertweroen« Bte Land Edelleute, Beamte, Prediger AnoEfimitte, von 
del elt man, biUiger Weist, bergletchen niehrtge 
hoffentlich seyn, allen Wertacht von sich abzuwenden, das Mittel dazu ist, 
wem; sie ük r dlejAnigen hoch impostitten Waaren, besonders fremden Toback, Caffee, Zucker 
undjMin, welche sie selbst von aufwärts kommen lassen, oder aus accisebaaren Städten tm 
Lande nehmen, so wleüber die gekaufteneinländifcheKFabrtqum^W^ jedes mahl Püft 
f!n^3^Ueinchtnen,Nnd solche, l̂m sich oadurch bey ^ytMhendi n fcheinbzzmi Verbacht zu legl^ 
tlmtren, sorgfältigHufpewahren: und dazu ul isseu sie dühtrO ONgewiestn werden. Es hat 
demnach das Gmeral Direcwrium diezu dem Ettde,3rforderlichtn AubftrtlMngen zu besyrs 
gen. Berl in den 3 ilmDecembr« «788^ . Friedrich MUHelm. 

(3u ve/paMe5u) Gleinlß Hey Iordansmühle den 3 l . Jan. 5789. Dem Publiko 
wird hierdurch betgnnt gemacht: daß das qn der tanostraße Wohlgelegens Brau Urbar zu 
Naielwitz, etne halbe Meile 00» Iobten, dem Flui i l . Jungfrau!. G l i f ^ ^ . ^ ' a ^ zu Breßs 
lau gehöng, und zu welchem die Sliftsgüter Naselwitz, Wiljchkowitz, Pt lssklwttz ukd Pohln. 
Knlegnitz zur^ler^Abnahme vetbunden fil>d, pon Iohannlc. a. bis dahin 1792 anderweitig 
auf drey Iahre^u verpachM stehet. KaHllustlge können fich,dacero in dem dieserhalb an-
gesezten Licitations Termin den ZBenMrz c.a^ auf der Erbschoiltssey zu Gleinitz melden, 
und der Meistbie.henbe, welcher aber eine annehmltcheCamion zu prajitteft gehalten, gewärs 
tigeN) daßthmdasselbeaufobifleZiitzugeschlagenweldenwM. ^_^^^_^__^^ 

(Neuerfundnen SchunmcherlelM.) Es Yi uns allen bekannt, Mie theuer wir 
haben denBlerleim bezahlen nuWn, und war auch nicht zubekommen, so bin ich auf die 
Gcdanken gekommen, ob man nicht einen an die Slelie verfe^igeu könnte, der eben so gut 
wäre, nach vielen Versuchen habe ich Fwen zu wege gebracht, d^r nicht allein eben so gut 
ist, sondern wett besser und nutzbarer. 1) schadet ihm derFrost nicht, 2) im Sommer wird 
er nicht stinkend oder madigt, 3) giebt er noch einmal so viel aus, als der Bierlelm, 4) 
stiebt er einen herrlichen Putz durch bloßen Anstreich wle ein Lack. Ein loquanig^r Eimer 
kostet 15 sgr. Sommer undWlnlcr, ein einzeln Quart 1 sgr. 6 b'r. und ist zu bekomme» 
auf der äusern Schweibn Herzasse bey^Ioseph Reiß, Schuhmachermeister in Breslau. 

(Brau-Urdar zu verpachten.) Daß das Rohrauer vn̂ d Theuderauer Mter-und 
Brandt:oeinurbar, wobey der K .ljcham u dGaslstall befindlich, l« verpachten, und auf 
G«orslt«g zu beziehen, wlld hledmch bttWdt gtmacht, 



(5uf Nachricht.) llei> 
Nett OhlauerGaße inNo. Z127."in semellleiVMn Haust, machet dem Publiko hierdurch be--
kannt, daß er vor kurzen erst sehr schöne Neue Muster vcn Schnallen, TabatierkN/Opote^ 
Und Löffeln, aus England und Frankreich erhaüett haN Erverkauft en Gros und en Des 
taille in und außer Landes in den billigsten Prelßen^ und befindet sich Mm tt^Zelt ilr seiner 
grünen Bude am Nasch-Markte vor dem goldnen Creutẑ  Necommandiret sich zu gütiger 
A b n a b t M ^ ^ . . .̂ , ^ ^ ,. , „ ^ . . . , . / . ., „ -,„ , , , ^ , 

lZurNachricht.) Breslau d.y März 1789. Eiaenl geehrten Publiko mache trged<nst 
künftig gutts Königslntter Qaugstetner Bisr in BoueMen/ 

vor i sgr.öd'r.M haben ist. Ich bitte um gesseigtenZuspruch, und verspreche promptePedies 
«ung> Iöh . Heinrich Glatze Kretschmer in der klauen Eonne auf der Nickelsgasse. 

Es M zu der ^ten Clafst 2 ! Lmterle ein Merlelloos 
subNo. 10716 verlohren gegangen,derFinder davon wird ersucht solches bey Hrn.Glotz 
an der grünen Röhre^ oder dky Hrn Rosiger anzuzeigen, indem derselbe keinen Anspruch an 
einenGewinnst machni ka^ais derjenige, der dasLoos vsn der4tenCiaffeaufzuweistll hat. 
Breslau den 9 ^ ^ s ^ 7 8 9 ^ ^ ^ ^ , Rosiger. I m großen Minorlttenhoft. 

(Verlohrezz Hotter is^0OSi) Es ist aus meiner Collecte ein halb Leos zur ^ten 
Classe Ns. 426 mit meinksNamens Unterfchcift verlohren gegangen, es wird also bekannt 
gemacht, daß etwa der darauffallendeOewinst niemand andern, als dem ttchtmäßjgenEii 
genchämer ausgezahlt wird^ Breslau del3 9 März 1789° Johann Gottfried Kesner. 

(VerlodrnsG ^Coctelieloos) Es ist'ein Vlertellds ausMeinelC^ecte, sub No. 22714 
von 5er 4tenClasse demTiZsttthsstmr verlohren gegangen und stlbiges vermuthlich von dem' 
Finder zur 5̂ en Classe rellovkt worden es wird daher hiermit bekannt gemacht, daß nie¬ 
mand als dem wahren EigenthümkV der berauss fallende Gewinn bezahlet werden wird. 
Breslau den Johann David Wenzel. 

(ZurNachricht.) klebhahem derMusik wird hiernui benachrichtigt/ daß ein Man3> 
weMc sichdurch vieles3?otenschreiöen perfecttonirt hat, in dieser Arbeit seine ergebenste 
Dienste empfiehlt, nähers Auskunft giebt der Wechsel- Sensal Lange, wohnhaft auf der 
Oderqasss tm golonen KeZch« ^ ^ ^ ^ . ^ 

Es st eine wohlkonditlonirle Drcl>bank^ ss mil dem Rade und mit 
der Stange zu gebrauchen, mit einer meßingnen Docke, und nöthigen Handwerkszeug ver¬ 
sehen ntbst einer nemnSchnltzban^Gchleifmaschine, und einemTM mit einer verdeckten 
Kegelbahn und Spiel zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt die FeltUn.asexpedition. 

(CottzenaM M i t hoherBewiöiZün'g durchGonner undMeunde unter-
stußtbin ich im Stande, künftigen Freytag als d. 1 z dieses, das ersteKonze^ auf vem gro¬ 
ßen Redoulekzsaale anzukündigen Fur Abwechselung habe ich nebst em paarS infonlen ein 
Clarinetkonzert, ein Quartclt, und einige brillanteStngstücks gewählt. Billets zu 8 ?gr auf 
dem E:aa!, und Abcnnemetjtbiliets für4Conzertsm einemRtlr.sind in derKunstßanblung 
desHerrnkmfarts om Rmqe zu haben. QerAnfang ist gkich n M ^Uhr. Förster. 

(Bekanntmachung^) DerGastwlrlhUnger vorm Nlkolaithor^ulacht bekannt, baß 
sein Bruder Karl Wilhelm vor6 Wochen ohneUrsache von ihm gegangen, und selbigeh noch 
nicht ausfindig geniächt wenden kan,er ist aufder ganzen halben Seite gelahmt, hql elnels 
blauen Flügflmantel uw> darunter einen bleyfarbnen Oberrock undEllefeln an, und einen 
Hut auf,sol« bey jeman^Nachricht einlaufen,ft bittet man ergebenst davon zu beriĉ een^ 

(FrischeAustern) Bey JosephZ<rbdnl 
l w / wie auch ausAestochne Austern^ 



(Bsscherauction.) I n Gvtschens Buchhandlung wlrb nunmchr der 2ke Theil des 
AuctioKs-Calaiogi gchMi füröPftnulge aushtgeben. DieAuckt-n wild den 23 enMarz 
angefangn es komtyen bannn g^le brauchbarcPücher ou alien3he«ien de, Wissensa,as 
ten, auch militärische,und et« Anhang Vsu medkimschenBüchern rot. Breslau d. ü M ä « 
'78Y. ^ » ^ _ _ _ _ _ ^ _ ^ . ' ^ 
^ (Gprlyen zu verkaufe»,.) Es st- d in delWattdlaswnit ben b«n hiestgenSpritzens 
kommissair^hol^allei-hand Sollen Feuerspritzen, mit nm velb<ssrtn« dcppeten u»:d vcr«> 
einbartemSauZ große, umt« 
lere und kleine sowol fahrende als tragende, ferner alUSc?rten yonM« ßing gegoß^eBrun-
nen-Ventllle Zugscheiben, undDmck'und Zugsiiefel vor die billigsten P:e!p ;u haben. 

Cdrist'an H,>^. 
^ (3u vermielye»l..i Auf der äusern Schweldiutzergasse, vo« desMinorNle >klr6,e ge-

Kenübes, eine Snege hoch, sin.d 2 Stuben nebst einer Mose und Küche auch auf dem Bo¬ 
den eine Kammer nebst gänzlichem Bodenraum, als anch limn Pferdtzwll auf 4 n>id meh« 
rwe Pferde, wo solcher verlangt wird an auswärtige oder hiesige Henn L^bhabers zu ver-
wierhen. auch bald zu bezlehn. Mehrere Nachricht giebt der Kretschmer Schimmel in her 
BeHauiung, oder auch derFabnkantKlose vor dem Ohlauschen Thore. 

(Zur Nachricht/) InGottlleb LswensBuchhandlung in Breslau, wird ein Ver< 
jeichniS neuer Büche? und neuer e«glischer Kupferstiche unentgeldlich ausg geben. 

(3u ver<ulctio,iiren.) Mosenberg den 2März 1789 D ^ n Termine den'2 Dec. a.p. 
zu dem Hause des Piücns Joseph kein Lizitant sich gemeldet, und die a t7, eHlo?-zö«, dem Trl-
d<«io vtlfiattete Nachficht zur anderweitigen SubhastatlonflUchtlos abgelaufen. So wiei» 
zum Verkauf dieses sub No. izz in derEtadt belegne, auf 27738!. losgr. detaxicten mast 
ßven Hauses, ein nochmaliger Termin, ftd ich peremptorie auf den 28 April c.a früh um y 
Uhr anbez-aumi. Kauflüste können sich melden, die Taxe in Cuna na<5sehn ihrGeboth â i 
^o/oco//«m geben, und der Meist- anch Bestbttther.de hat die Adjuditation zu gewärtigen, 
ohne baß auch die nach der Zeit etwa« einkommende Gebothe wnter geachtet werden soll. 
Auch sollen den 7 April a. c. nachstehende Sachen an den Meisibiethenden gegen baare Be¬ 
zahlung oerauctionitt werben: i ) E<l»e goldeneRosenkttte wiegt 6z Duk. 2) Eine goldene 
Pay,erkette »y^Ouk. 3 Ei e golbne E'bskette 6^Duk. 4)2PaarOdrgehänge z^Duk. 
5)4 go!d<-eRinge. 6 4 St . silberne Eßlöffel und andre Kleinigkeiten von Silber. Ferner 7) 
eine gelbseidne gestreifte Bettdecke. 8) Eine mit Geld undStlber durchwürkter Borhang v « 
dieThore. y)2 goldneKappen. lv>Ein weißzeugmr mltFuchs gefutterter Pelz, l l ) El» 
Tischtuch. ^____ .̂̂  _..,,, 

( E r r i c h t u ' , g l l n e ö ^ ^ ^ ^ c h e q u e n b u c h s ^ Tarnowihden 2ten Febr. 1789. 
Da ein neues Hypöthequenbuck sälMltcher unter oerIurisdiceion der Relchsgrafi. Henkel« 
sthen freyen Standesherrl. Beuthner Regierung belegenen Fideicommiß Herrschaften und 
Medial Güther, aufven Grund derlnderMeaierungs Registratur vorhandenen Inarossa« 
ttons'Büchepund Grund Ncten, und der darüber von'den Besitzern der Güther einzulietzeu-
den Nachrichten Vorschrift^ i ßiq reMlr t werben soll: so wird ein jeder, der dadey ein Inter¬ 
esse zu haben vermeint und seiner Forderung die mit der Ingrossatton verbundenen Vo'zuZs-
Rechte zu verschaffen gedenkt, sich binnen wey Monaten bey vorgedachte, Regierung ht»selbft 
zu melden, und seine-etwanlaen »Ansprüche näher anzugeben hiermitangewlestn. ^ 

(Rleesaamen zu haben.) Bey'dem Domrnl» Ransera, Bresia«er Creises ̂  lst 
der bekannte Kieesaamen um bittigtn Preiß zu haben. 

Vlachteas 



Nachtrag aä ^lo. xxx. Mittwochs den 11 Marz, 1789 
(PräparirtenHeln- und Graß-Saamen zu haben.) Das ötonomlsche Public 

kum und eine wohNöbl.Kaufmannschast,so damit handeln, wird benachrichtiget/daß der be-
kantenützliche geruhte präparirte Tonnen-Lein, zum Verkauf parat lieget und alle bisherige 
Verfälschung vorzubeugen, in jeder Tonne oder wohl versiegeltem Sacke ein besiegeltes und 
unterschriebenes Billet befindlich ist. Auch zur Stall-Fütterung und Mälkerey-Nutzung zu 
haben: Poa aqua oder Miliz Schwaden zu Grüße und Gräßerey, rother und weißer M e , 
Honig- Weizen-Lammer> und Schaaf^Graß, Marien-Haber-Hierse und Rol>Oraß Saa-
men, Lucernę, Pimpinelle, Esparsetl und diverse Sorten/ Bromus giganteus zur Wiesen-
Verbesserung und Vermehrung der Heu>Erndteundviele andtteSsmmer-Fnlchee, soindcm 
Verzeichnißzu ersehen, welches jedermann aufVerlangen hier und in Breslau beym Agenten 
Herrn Pietsch unisonst ausgegeben wird. Diejenigen, so hievonGeörauch machen und sich 
ihre Wirthschaft verbessern wollen, gelieben ihre Bestellung in Zeilen zu machen, weil die Ab¬ 
nahme in und außer Landes groß ist, die Briefe aber franko einzusenden seyn. Schwunbnig 
vhnwelt Breslau bey Hochktrche im Trebnihschm, den 5 Febr. 178Y. Harllr, Verwalter. 

(Capital zu verleihen.) Die Ober 'HojPitals Commission machet hiermit dem Pu¬ 
bliko bekannt, daß aus der aühiesigen Hospitals - Casse ein Capital von 28^0 Rthlr. in 
Courant gegen gehörige und vorschriftmäßige Sicherheit zur zinßbarenElocirung zu haben 
ist, und daß diejenige/so ein dergleichen Darlehn suchen und annehmliche Bedingungen vor¬ 
schlagen können, sich nur bei dem Präside der Ober^Hospitais^Commißion dem Regierungss 
Canzler RombergHisstlbst melden dürfen. Neisse den 4.Febr. 1789^ 

(Cicatio derHirschischen Gläudzger.) Sprottau den 2März. 1789. Von^dem 
hiesigen Stadtgerichte werden alle und jede, welche an des hiesigen Bürgers und Tuchma¬ 
chers Johann Christian Hirsch in einem B?auberechtigten Wohr hause bestehendes, in Cri-
dam verfallnesVermögen e^ ^ o c ^ ^ e ca île einige rechtsgültige Ansprüche zu haben ver¬ 
meinen, vom 28 huj. angerechnet, binnen yWochen, u r ^ 
goMay a.c. vormittags um 8 Uhr vor dem GellchtsassessoreHerrn Zoebe an gewöhnlicher 
Gerichtsstelle â i /^?tt/'^«H/,/t ^^ ' / / / /^>a/ /^^ entweder 
persönlich, oder durch zulaßig Bevollmächtigte zu erscheinen, conoocnt und vorgeladen, mit 
der Bedeutung daß wenn einer oder der andre der HirschtschenCreditorum allzuweiterEnt-
ftrnung, oder andrer legalenUrsachen wegen, an der persönlichen Erscheinung verhindert 
werden,und es derenselben anBekanntschaftHieselbst fehlen so! e, sich derselbe an benRach-
mann Herrn Kratsch, oder den Herrn Regisirator Baumgart wenden könne, und denselben 
mit der be"öthiaien Vollmacht vcrfthen^üssi^ " ____^ 

(lLdtcral^Lltauo.) Nachdem der bey dem 
schen Cuiraßkrrcgiment geweft,e Fahnschmidt, Jakob Groß allbier ^ / > , i ^ s verstorben, so 
werden hierdurch alle etwa noch utchekannteErbkn/^/?a^a/,^ci///om5 vorgeladen: läng¬ 
stens und peremplorie den 22 Marz a. c. auf hiesigem Rathhause co^,/, I)e/?,/^o co//^/i 
^öta^^c/l/>^/e,- persönlich, oder durchBevoLmächligte zu erscheinen, und ihrkkegltimalicn 
zur Erbschaft beyzubringen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß der sammtlicheNachlah^en r 
sich gemeldeten, a^ ac?a legitlnürten Erben ausgefolgt, und die unbelanrue aber a^Massa 
pracludirt werdeit sollen. Zugleich werden alle Gläubiger, welche an dcn dcfunctumIakcb 
Kroß en ̂ /ocm/^e c/?/??>e einen Anspruch haben, mlt vorgeladen: längstens und pcremplo-
rle bis zu dem oben genannten Termin dcn22May c.a. ihre Forderungen zu liqmdlren und 
gehörig zu jusllficiren.im Außenblelbnngsfall aber zu ge«ärttgen,daß fie,(wesin Massa an 
die auswärtige Erben ausgefolget.) sich lediglich an dieselben mit ihren Forderungen zu 
hallen haben. Wornach sich i« achten. GegebenObersslo^au d. 27Feb. ,789. 

Börgermelfier und Ralh ' 



(Brauerwled verlangt.) DasDomlnlum Masselwitz sucht auftommenöeÖsser« einen 
lohnbräuer, der sich wegen seiner Geschicklichkeit im Blerbrauen und Brandtweinbrenneä, 
«uch einen guien nüchternen und friedlichen Lebenswandels durch gehörige Atteste ausweis 
sen kan. Wer dazu Lust bezeiget, kann sich aus der Iunkerngasse in dem Kaufmann Kurzl-
scben Hause eine Treppe hoch melden, und das weitere erfahren. . 

(Tapeten undFenster-K^//ea?^Ic.zu haven.) I n der befarttttenTapelenfabrique 
zu Potsdam, sind jetzt nach der neusten Art alle Sorten papierner Tapeten, nebst den dazu 
gehörigen ̂ o ^ t t ^ e ^ ^ ^ ^ / e ^ ^ / o « ^ wie auch aufLeinwand gemalten Fenster - Kon/Zea«^ 
und allen Sorten Waxtuch, ingleichsn marmorltte und gefärbte Buchbinderpapiere in den 
billigstenPreisen zu Potsdam d. 24Febv41789« 
^^^^ ^ ̂  ^ ^ _^^^^.^ Isaac I ^ ^ !5̂ I ^^W^.«.«^ -

(Bekanntmachung.) Sagan den 25 Febr. l78y^Von dem Fürstlichen Stiftsams 
te zu u. l. Frauen in Sagan, wird hiermit zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, 
daß die zu-Quilih sub No. l i . belegene,aus einer Hufe bestehende Bauernahrung, welche 
jedoch an Gebäuden und Viehbestand ruinire ist, und wovon alljahrig an Bischofszlns ein 
Scheffel Waitzen, ?Schft.Korn, 2 Schfi.Gerste, und 4Schfi.Hafer; aufdenDohm zu 
Glogau aber 2 Viertel Hafer, und stau des Korns i F l . in Gelde, und an das Dominium 6 
Schfl.Wa?tzen,6Schfi.Korn, und6CchN.Haftr, nebst 3Rtlr.2sgr.Grundzins, alles alt 
GlogauerMaaßes, entrichtet werden muß,sn Term. d. 7ten May c. <u an den Meisibiethen^ 
den öffentlich veräusert werden soll. Es werden daher alle diejenigen, welche diese Brauer-
Nahrung anzukaufen Lust und Belieben haben, und solche baar zu bezahlen im Stande find, 
hiermit Vorgeladen, sich an erwähntem Tage vor der gewöhnlichen Gerichtsstelle in Quilitz 
klnzufinden, ihr Geboth zu thun, und die Zuschlagung gegen das Meistgebolh zu gewärti¬ 
gen. Zugleich werden auch die Glaubiger, welche an den Besitzer dieses Bauerguths An¬ 
dreas Wenske e^ Fttoctt«Htte ca/,i/eFordcrut!gen haben hiermit zitlrt/ ^ eock,/, ^ ' ^ m o als 
dem l^^mo^^em/)/o,/o in Qullitz, entweder pelsönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte 
zu erscheinen, ihre Forderungen zu liquicircn und zu jusiificlren, und dem kicltatlonssctul 
beyzuwohnen, bey Venneidnng, daß wenn sie an diesem Tage ihreP'ätensa nicht anmelden, 
Oder nicht erweisen sollen, sie dam'l zu einem ewigen Ctillschweigen verwiesen werden sollen. 

(Hdcitat io der Hankeschen Crediroren.) Die Magistratualischen Stadtgerichte ci-
tiren alle und jede Gläubiger, des von hier heimlich entwlchnen Bürgers undSchuwackerS 
Ignatz Hanke, dessen Nachlaß in einer Schuhbaudegerechtlgkeit^ und einigen wenigen Effe¬ 
cten besteht, den 27 May c. a. vor unserm ernannten Deputats dem Herrn Stadtsyndiko 
Selbstherr zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqlUdlrcn und zu justWren, lm Außenblel-
bungsfalle haben sie zu gewärtigen, daß sie mit ihrer Anforderung werden präcludirt, und 
an das nach völliger Befriedigung der sich gemeldeten Gläubiger etwa noch übrigbleibende 
Vermögen werde verwiesen werden. Neisse d. 12 Febr. 178Y. 

(Zu verkaufen.) Dem Publiko wird hiermit bekannt g e m a 6 ) t 7 ^ ^ 1 ^ y ^ n ^ n 
Oberschlesien belegnen,und von der Kön.Briegschen Oberamlsregierung zum öffentlichen 
Verkauf aus den ? i dies, feilgebotne Güter Vmbrigen und Godow rermö^e allelbochjler 
Specialerlaubnlß vom 1? Februar c. auch an solche bürgerliche kicitamen, die weder mit 
demInkolat, noch mit der gewöhnlichen Conzeßion zumAnkauf adlicherGüler versehn find, 
käuflich überlassen werden sollen. Neisse den 5 März, 1789. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dnymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


